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Geldes und seiner Stellung, unfähig zu höherer Entwicklung, da

er nur an seinen materiellen Menschen denkt und für dessen Wohl
besorgt ist, bereit, für seine materielle Machtstellung seine
Untergebenen in Krieg und Tod zu senden. — Das sind die Extreme,
die wir vor dem Kriege und auch jetzt noch vor uns haben. Jetzt
ist das erlösende Wort gesprochen; die Gewalt soll weichen. Nur
eine große, alles verzeihende Liebe kann die Wunden der großen
Weltkatastrophe heilen. Nur die selbstvergessende Liebe kann uns
auch sozial weiterführen, ohne dass wir eine Revolution zu
befürchten haben.

Ich schließe mit einem Passus aus der Rede, die Wilson seinerzeit

vor dem italienischen Parlament gehalten hat:
„Wenn wir die Gewalt ausschalten, so gibt es nur noch ein

„Mittel, die Völker zusammenzuhalten: die Freundschaft. Folglich
„ist es unsere Aufgabe, die Freundschaft in der Welt zu organisieren

und alle Kräfte, die zur Sicherstellung des Rechtes, der
„Gerechtigkeit und des Friedens mitwirken wollen und können, zu

„vereinigen und mit einer solchen Lebensfähigkeit auszustatten,
„dass alle Völker der Welt die geschaffene Neuordnung mit Freuden
„aufnehmen. Mit anderen Worten, es handelt sich darum, eine neue
„internationale Psychologie, eine neue Atmosphäre zu schaffen."
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SONNE IM ZIMMER
Von ROBERT JAKOB LANG

Plötzlich hing die Sonne an den Wänden,
Lief geschäftig auf dem Boden hin,
Schlug mit mütterlich bedachten Händen
Feuer in den marmornen Kamin.

Rieb zu hellem Glanz die Möbelkanten
Und vergaß auch meine Seele nicht,
Dass auf einmal tausend Flammen brannten.
Ach du liebes, liebes Sonnenlicht.
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